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Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Das Maufoleum im Schloßpark zu Charlottenburg war
eſtern als am Sterbetage Kaiſer Wilhelms mit blühenden
flanzen geſchmückt Um 9 Uhr erſchienen das Kaiſerpaar

und Prinz und Prinzeſſin Heinrich und legten am SargeKränze nieder Jm Verlauf des Vormittags wurden weiter
zahlreiche Kränze niedergelegt von den Generaladjutanten des
alten Kaiſers den Leibregimentern Krieger und patriotiſchen
Vereinen Abends fand in der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche
zu Berlin eine Gedenkfeier ſtatt an der u a auch die
Prinzen Friedrich Heinrich und Ernſt von Sachſen
Altenburg teilnahmen Die Feier war vom Hauptverband
der Berliner Kriegervereine veranſtaltet

Der Kaiſer empfing geſtern mittag den Bürgermeiſter von
St Louis und den Präſidenten des Komitees der dortigen Welt
ausſtellung Mr David Francis

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich von
Preußen beſuchten geſtern früh die Citadelle und ſodann die
Moſchee des Sultans Haſſan in Kairo Später ſtatteten die
Prinzen in Uniform mit ihrem Gefolge dem Khedive einen
offiztellen Beſuch ab und verweilten eine halbe Stunde in an
geregter Unterhaltung bei demſelben Die Prinzen welche die
Wagen des Khedive benutzten führen darauf nach der deutſchen
Geſandtſchaft und empfingen dort den Gegenbeſuch des Khedive
Dann beſichtigten die Prinzen die Univerſität El Ahzar und das
Grab Jemails und gingen ſodann nach der Talnan Moſchee
Abends ſpeiſten die Prinzen bei dem deutſchen Geſandten und
empfingen ſodann in der deutſchen Geſandtſchaft die deutſche

Kolonie

Zum Oberbürgermeiſter von Danzig wurde im
dritten Wahlgang der Landtagsabgeordnete Stadtrat Ehlers

Stimmen gewaählt Bürgermeiſter Trampe erhielt
7 Stimmen

Die Beilegung des Trierer Schnlſtreits
Der Schulſtreit in Trier iſt beigelegt Biſchof Korum hat

auf Anordnung des Papſtes ſein Publikandum zurückgezogen
Durch die Preſſe auch durch die Saale Ztg war bereits
Mitteilung von der Kurie gemacht worden es wurde aber hie
und da die Richtigkeit der Meldung bezweifelt Nunmehr iſt
die amtliche Beſtätigung im preußiſchen Abgeordnetenhauſe er
folgt Am geſtrigen Montag hat der Kultusminiſter Studt
bei Beratung des Kultusetats namens der Regierung ſolgendes
erklärt es ſei nach einem Bericht des Herrn Regierungs
präſidenten zu Trier in allen katholiſchen Kirchen am Sonntag
folgende Kanzelverkündigung verleſen worden

Gemäß den Erklärungen der Herren Miniſter im Ab
geordnetenhauſe und nach weiteren Mitteilungen hat die
Regierung die Abſicht den Wünſchen der Katholiken in der
hieſigen Schulfrage gerecht zu werden Deshalb hat der
Biſchof in Uebereinſtimmung mit dem heiligen Vaker
angeordnet daß unſer Kanzelpublikandum wegen veränderter
Umſtände als nicht geſchehen zu betrachten ſei

Der Kultusminiſter fügte hinzu daß die von der Regierung in
dieſer Angelegenheit ergangenen Mitteilungen über den Rahmen
der von der Regierung im Abgeordnetenhauſe abgegebenen Er
klärungen nicht hinausgingen Damit ſollte offenbar der
Annahme vorgebeugt werden zu welcher die Faſſung der Kanzel
verkündigung Anlaß geben könnte daß die Regierung in ihren

welteren Mitteilungen Zugeſtändniſſe gemacht habe welche
den Biſchof Korum zur Zurücknahme des Publikandums bewogen
hätten Die Zurücknahme iſt auf Anordnung des Vatikans
erfolgt mit Rückſicht auf die Erklärung welche Graf Bülow in
Rom abgeben ließ des Jnhalts daß die preußiſche Regierung
bereit ſei die Beſchwerden des Biſchofs Korum die als be
rechtigt anerkannt würden abzuſtellen

Der Ausgang des Schulſtreits rechtfertigt durchaus die Be
urteilung welche die freiſinnige Volkspartei dem Vorgang hat
zu teil werden laſſen Die im Abgeordnetenhauſe abgegebene
Erklärung der Fraktion mißbilligte das Vorgehen des Biſchofs
Korum das den konfeſſionellen Frieden zu gefährden geeignet
war lehnte aber eine weitere Beteiligung an kirchenpolitiſchen
Auseinanderſetzungen ab welche durch die bekannte Jnterpellation
veranlaßt waren Die Fraktion war der Anſicht daß der Vor
gong in Trier nicht den Anlaß biete die Geiſter zu einem neuen
Kulturkampf aufzurufen und ſie hat recht behalten

Die Nordd Allg Ztg bemerkt übrigens zu der Zurück
ziehung der Trierer Verfügung Die von der preußiſchen
Staatsregierung durch den Königlichen Geſandten in Rom ge
machten weiteren Mitteilungen ſtimmen wie wir ver
nehmen lediglich mit ihren im Abgeordnetenhauſe abgegebenen
Erklärungen überein Wir freuen uns daß der Angelegen
beit durch die Zurückziehung des Publikandums des Herrn
Biſchofs von Trier ihre für den konfeſſionellen Frieden be
denkliche Bedeutung genommen worden iſt Man wird ab
zuwarten haben ob dieſe Freude berechtigt iſt

Politiſches
R Jn der am Freitag und Sonnabend in Berlin ſiattgehabten
Konferenz betreffend die Teilung der Anſiedelungs
Kommiſſlon welcher auch der Ober Präſident von Weſt
preußen von Delbrück und der Präſident der Anſiedelungs
kommiſſion von Wittenburg beiwohnten iſt wie das Poſener
Tageblatt meldet die Abſicht einer Te ilung der Anſiedelungs
Kommiſſion a ufgegeben worden Ferner wurde beſtimmt
daß die Anſiedelungs Kommiſſion eine direkte Abrechnungsſtelle
in Poſen erhalten ſoll

Um den verfinſterten Zollhorizont aufzuklären
ſchlägt in der Neuen Fr Pr der ehemalige italieniſche

Schatzmeiſter Luigi Luzzatti vor Es ſollen weder Deutſchland
noch Oeſterreich Ungarn noch die Schweiz auf Jtalien kann

mon ſich ohnehin verlaſſen die alten Verträge welche noch in
Kraft ſind kündigen bis nicht die neuen von den Regierungen
feſtgeſetzt und von den Parlamenten ſanktkioniert worden ſind
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wobei ſich die Regierungen in keiner Weiſe von der Möglichkeit
der Kündigung beeinfluſſen laſſen ſollen Allerdings habe
Oeſterreich den Handelsvertrag mit Jtalien bereits gekündigt
Wenn aber jener Vorſchlag angenommen werden könnte ſo
wäre es leicht oder nicht gar zu ſchwer denn bei der Empfind
lichkeit welche die Ungarn in Zollſachen an den Tag legen
finden ſich überall Schwierigkeiten zwiſchen Jtalien und
Oeſterreich Ungarn einen Modus vivendl für den
Weinzoll zu treffen der ſo lange Dauer hätte bis die
neuen Verträge abgeſchloſſen wären Dieſer Modus vivendl für
den Weinzoll an welchen ſich die Rücknahme der Kündigung
des Handelsvertrages anſchließen würde könnte als eine General
i für die Unterhandlungen über den Vertrag von 1904
gelten

Parlamentariſches
Der Weimariſche Landtag genehmigte den Staats

vertrag über Errichtung einer Thüringiſchen Aerzte
kammer nud einesſthüringiſchen ärztlichen Ehrengerichts
hofes ſowie einen Geſetzentwurf betr die Organiſation des
ärztlichen Standes Eine ärztliche Standesordnu n g wird
von der Aerztekammer mit Genehmigung der beteiligten Regie
rungen erlaſſen werden Nach Beſchluß des Landtags erhält
der Entwurf einer Organiſation des ärztlichen Standes die be
ſtimmte Direktive daß der Standesordnung eine in mung
eingefügt wird nach welcher wiſſenſchaftliche politiſche und
religiöſe Handlungen der Aerzte nicht Gegenſtand eines ehren
gerichtlichen Verfahrens bilden können die Standesordnung
Beſtimmung über das Heilverfahren nicht treffen darf und
durch die Standesordnung keinerlei Vorſchriften erlaſſen werden
ſollen wodurch die Krankenkaſſen geſchädigt werden könnten

Wahlbewegung

Aus Poſen wird gemeldet daß auf direkte A nregung
des Kaiſers für die Reichstagswahlen in der Provinz ein
Kompromiß der deutſchen Parteien zuſtande kommen
ſoll und zwar auf der Grundlage gegenſeitiger Wahrung des
Beſitzſtandes

Jn Sangerhauſen Eckartsberga wurde am Sonn
tag in einer zahlreich beſuchten Verſammlung von Vertrauens
männern der Freiſinnigen Volkspartei der Fabrikant Stadltv
Raß bach in Magdeburg nach einer Darlegung ſeiner politiſchen
Anſchauungen und nach einer Anſprache des Abg Dr Wiemer
einſtimmig als Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei für die
kommenden Reichstagswahlen aufgeſtellt Jn einer Reſolution
wurde das lebhafte Bedauern ausgeſprochen über das Auftreten
des Paſtors a D Kötzſchke deſſen eigenmächtiges Eindringen
in den Wahlkreis bereits 1898 den Sieg des freiſinnigen Kan
didaten verhindert hat und auch gegenwärtig die Einigkeit der
Liberalen zu gefährden geeignet iſt

Jm Vahlkreiſe Bernburg hat der konſervative Verein
beſchloſſen den nationalliberalen Kandidaten Kommerzienrat
dcerkäde ernburg bei der Reichstagswahl in Anhalt II zu
unterſtützen

Für Meiningen Hildburghauſen hat der Bunde eevirie einen Frhrn v Wangenheim in Hutſchenroda
aufgeſtellt

Jür Schwarzburg Rudolſtadt hat der Bund der
Landwirte den Major a D Lindſtedt in Rudolſtadt auf
geſtellt

Die vereinigten nationalen Parteien des Wahlkreiſes Eſſen
haben den Superintendenten Klingemann als Reichtags
abgeordneten aufgeſtellt Bisher vertrat der verſtorbene Ge
heimrat Krupp bekanntlich den Wahlkreis

Verwaltung und Rechtspflege
Der Eiſenbahnminiſter Budde ſcheint für ſein Reſſort

nicht ſonderlich viel Liebe zu haben wenn eine Nachricht der
Rhein Weſtf Ztg auf Wahrheit beruht Danach hat derſelbe

eine Petition Emdener Bürger um Gewährung von Sonntags
fahrkarten von den Nachbarorten nach Emden ablehnend be
antwortet mit der Begründung es liege kein Anlaß vor

größerer Städte wie überhaupt die Teilnahme an ſtädti
ſchen Unterhaltungen zu fördern Herr Budde entwickelt
ſich immer mehr

Heer und Flotte
Das Oberkriegsgericht in Wilhelmshaven be

ſchloß geſtern in der Berufungsinſtanz den vom griegrart
wegen Mordes zum Tode verurteilten Matroſen Kohler
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes an eine Jrren
anſtalt zu überweiſen Die Verhandlung wurde darauf
vertagt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

378 Sitzung vom 9 März 1 Uhr
Das Hans iſt i ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch von Goßler u a
Die zweite Beratung des Militäretats wird fortgeſetzt
Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Jch möchte die Frage

der 9 R der Armee zur Sprache bringenJnfolge des ſüdafrikaniſchen Krieges iſt eine tiefe Bewegnng
durch alle Armeen gegangen Bei der modernen Schußwaffe
ſind unſere Uniformen vielfach ſehr bedenkli eworden diehellen Farben werden zum Verräter Dies gilt eſonders von
den Kavallerie Uniformen Wir hängen immer noch an dem
alten Zopf und dabel wird der der bei uns immer größer faſtjeden Möngat kommen neue Aenderungeu die teilweiſe geradezu
lächerlich ſind Zum Beiſpiel höhnt ſelbſt die Poſt über den
neuen r Jch habe ausgerechnet daß ein Sergeant
der zugleich Fahnenjunker iſt elf verſchiedene Abzeichen
trägt Jch weiß wohl daß durch ſolche n das
Selbſtbewußtſein der Truppe gehoben wird hat d n Regi
ment im Fhkenpurigen Kriege r Wunder von Heldentakten
verübt um die ihm abgenommene Gardelitze wieder zu erringen

Aber heute gehen wir doch zu weit das gehen ſelbſt Militäv

durch die Ausgabe ermäßigter Fahrkarten den Beſuch ſ

ſchriftſteller zn Jn anderen Ländern u a Frankreich geht mano mit der Eiſühenn einer indifferenten unſern d will
dort ſogar die roten Hoſen abſchaffen obwohl der fran öſiſche
Soldat ſehx daran hängt Aehnlich iſt auch Rußland vor
gegangen Deshalb müſſen wir unſere Armeeverwaltung fragen
was ſie auf dieſem Gebiete zu tun gedenkt Der bekannte Oberſt
Schiel hat mir das Manufkript des zweiten Teils ſeiner
Erinnerungen zur Ferkgyng geſtellt er hält einen grau grünen
Vock für das beſte und ſpricht ſich auch energiſch gegen die
Halsbinde aus die eine wahre Toriur für die Mann chaften
ſekt Aber auch vom ſanitären Standpunkte aus kann die bis
herige Uniformierung unmöglich beibehalten werden Finanzielle
Erwägungen können hier nicht in Frage kommen wo es die
Geſundheit und die Schlagfertigkeit unſerer Armee gilt

Abg v Czarlinski Pole kommt auf den Graudenzer
und den Eid der Thorner Gymnaſiaſten zurück und wiederho
ſeine frühere Behauptung daß der Kriegsminiſter einen anderen
f vorgeleſen hätte als die Gymnaſiaſten wirklich geleiſtet

aben
Kriegsminiſter v Goßler Bei der Polen Interpellation lag

mir das Materkal nur im Auszug vor Jetzt habe ich das ganze
Material hier Der Eid den ich verkeſen bildete zwar die
Grundlage des Urteils doch iſt nicht nachgewieſen daß er von
den Gymnaſiaſten wirklich geleiſtet wurde Aber auch die Eides
formel die der Vorredner verleſen eignet ſich keineswegs für
wiſſenſchaftliche Vereine auch in dieſem Eide iſt von national
polniſchen Beſtrebungen die Rede

Abg Zehnter Zentr, faſt unverſtändlich ſcheint ſich dafür
auszuſprechen daß die Proviantämter mehr bei den Produ
zenten kaufen ſollten und beklagt die Höhe der Manöverlaſten

Generalmajor v Gallwitz erklärt die Militärverwaltung be
günſtige den direkten Einkauf bei den Produzenten jedoch
müßten dieſe ſich einer großen Pünktlichkeit befleißigen An
eine wirkſame Naturalverpflegung könne jetzt bei den ungünſtigen
Finanzverhältniſſen noch nicht gedacht werden Die Servis
rege ſei Gegenſtand fortwährender Beratungen und Er
ebungen
Abg v Gersdorff konſ begrüßt die geplante Errichtung

einer Königlichen Reſidenz in Poſen das werde zum nationalen
Frieden beitragen Die Manövertage hätten Poſen zweifellos
ſehr genützt

Abg Bebel Soz Wenn wir unſere Veſchwerden hier immer
von Jahr zu Jahr wiederholen ſo liegt das nux daran daß die
Regierung den Beſchwerden kein Gehör gibt Wir ſind alſo an
der großen Ausdehnung der Debatten nicht ſchuld Es kommen
immer noch bezüglich des Du ells Sachen vor die man als
einen Fauſtſchlag in das Antlitz des Reichstags bezeichnen kann
Redner bringt das Duell Blaskowitz in Gumbinnen zur Sprache
Die Begnadigung des Leutnants Hildebrand der den Blaskowitz
erſchoſſen habe ſei unverſtändlich Empörend ſei dann die zu
Ehren Hildebrands veranſtaltete Feier Es wäre vielleicht an
ebracht daß der Reichstag in einer ſcharfen Reſolution
ich gegen die Handhabung des Begnadigungs

rechts bezüglich der Duelle äußern wollte Redner führt noch
mehrere Fälle ſolcher Beguadigungen an Offiziere die ein
Duell nicht annehmen werden aus dem Offizierkorps aus
geſchloſſen Wie ſollen da die Duelle abnehmen Die Höchſt
kommandierenden erkennen das Duell als berechtigt an und ver
ſtoßen damit gegen Geſetz und Religion Eine Verſammlung von
Tauſenden von Studenten haben in Berlin in einer öffentlichen
Verſammlung den Beſchluß gefaßt den Kriegsminiſter zu erſuchen
dahin zu wirken daß bei Duellen zwiſchen Offizieren und
Studenten ſtatt der Piſtole krumme Säbel genommen
werden Es iſt ein unerhörter Zuſtand daß eine ſolche
Verſammlung welche geſetzlich verbotene Handlungen
öffentlich als berechtigt diskutiert hier unangefochten
ſtattfinden konnte Redner kommt dann auf Soldatenmiß
handlungen zu ſprechen Nur der allerkleinſte Teil der Miß
handlungen kommt vor das Kriegsgericht denn die Soldaten
ſcheuen oft die Anzeige Häufig hat es ſich herausgeſtellt daß
die gemißhandelten Soldaten nicht dienſtfähtg waren weil ſie
geiſtig ſchwach ja ſogar total blödſinnig waren Und doch
hatten die Militärärzte ſie für geſund erklärt man weiß ja was
die Militärärzte alles im Jntereſſe des Militarismus ausſagen
Jn den allermeiſten Fällen werden die Mißhandler ganz auf
fallend milde beſtraft während die Mißhandelten oft eine harte
Strafe wegen Gehorſamsverweigerung bekommen Und doch
muß man ſich wirklich wundern wie Männer in Deutſchland
ich ſo etwas gefallen laſſen können und nicht ſolche Beſtien
einfach niederſtechen So hat in Danzig ein Unteroffizier einen
Gemeinen in den Mund geſpuckt und auch angeordnet daß
andere das taten Wer ſich ſo etwas gefallen läßt iſt in
meinen Augen ein erbärmlicher Kerl Und wie
war der Fall in Rendsburg a hat der Unteroffizier
den Soldeten Pröwe gezwungen die eigenen Exkremente
u verſchlucken Anläßlich dieſes Falles ſind mir
underte von empörten Zuſchriften zugegangen Das Urteil

lautete nur auf 1 Jahr und 5 Monate Gefängnis Ein Halber
ad Küraſſier der einem Wachtmeiſter der im Verdacht
tand Quartiergelder unterſchlagen zu haben zurief EinemMenfchen der Unterſchlagungen gemacht hat brauche ich über
aupt keinen Gehorſam zu leiſten, bekam 6 Jahre Zuchthaus

Die Armee iſt nur zum Kriegführen da nur dazu Aber trotz
dem wird viel Zeit mit anderen Dingen vertrödelt Monate
lang hat das 2 Garde Regiment gebraucht um den famoſen
neuen Griff einzuüben Eine Folge dieſes Syſtems mit ſeinen
Neuerungen und fortwährenden Aenderungen iſt die zunehmende
Nervoſität in der Armee Wir befinden uns mit der Armee auf
einer falſchen Bahn Das haben auch hervorragende Generäle
ugegeben Unſere Armee koſtet jetzt ſchon 767 Millionen imdar da haben wir doch als Volksvertreter ein großes

Jntereſſe daran zu wiſſen ob das Geld auch gut ausgege
iſt Sehr oft ſcheint dies nicht der Fall zu ſein z V bei den

roßen Kavallerie Rttacken der Manöver Unſere letzten großen
anöver ſind von allen Sachverſtändigen des Auslandes aufs

herbſte kritiſiert worden ſie haben geradezu den Spott des
anzen Auslandes hervorgerufen Wenn wir ſo weiter geh
ommen wir zu z e Jeng Deshalb rufe ich Vid

consules Beifall b d SozKriegemhnſier v Geßler Was Neues hat Herr Bebel über

aupt nicht vorgebracht es waren die alten Klagen nur neu
orte Seine Klogen über die Zunahme der Duelle waren

nicht am Platze denn im 3 ahre 1902 iſt zwiſchen aktivenOffizieren S nicht ein einziges Duell vorgekommen S
dörth Die Begnodigungen werden nur vom höchſten Gerichts
hofe befürwortet unter voller Kenntnis der Akten Bei
ſogenannten Huldigung des Leutnants Hildebrandt iſt von oben



ſo ſcharf durchgegriffen worden daß man über die Anſchauung
an höchſter Stelles gar keinen Zweifel obwolten laſſen konnte
Herr Bebel hat ſo viele Einzelfälle vor efübrhr ich un
möglich auf alle v kann Wenn ſolche Mißhandlungen
vorkommen ſo iſt in der Tat keine Strafe boch genug Die
Zahl der len ukbandiungen hat abgenommen wennes auch nicht den Anſchein dat Früher wurden die kleinſten
Miß handlungen disziplinariſch beſtraft jetzt muß jeder auch der
feinſte Schlag gerichtlich geahndet werden Der Fall pit
den Halderſiädter Küraſſieren liegt anders als d p
ſagte er hat ganz vergeſſen auzugeben daß das Urteil auf
gehoben iſt Hört dört BVebel ſprach auch von der Kriti
des Auslandes über unſere Manöver unn laß uns einer mal
das nachmachen Zuſtimmung Unſere Truppen ſind gut das
haben die Wgrrn deutlich ges tigt uns das Ausland lobt
das haben wir nicht erwartet eifall 2Se v Tielemann Reichsp Wir ſind gewöhnt jedes Jahr
eine Bebelſche Rede zu hören Jch höre ſie ganz gern da ſie
meiſtens doch wenigſtens eine Anregung bietet Von der
heutigen Rede kann man dies nicht ſagen Er t über die
Duelle geweitert und zwar nicht gewußt daß unter den
aktiven Offizieren nicht ein einziges Duell vorgekommen iſt
Daß es unter den vielen Tauſend Unteroffizieren auch einige
rohe Patrone gibt leugnet keiner Aber was beweiſt das
Denkt Herr Bebel denn gar nicht an die Mißbandlungen die
bei Streiks gegen Arbeitswillige vorgekommen ſind Dieſe

älle ſind doch ebenſo ſchlimm Den Kriegsminiſter möchte ichſagen ob in der Frage der Errichtung von kleineren Garniſonen

in der Provinz Poſen etwas geſchehen iſt
Lriegsminiſter v Goßler Es kommt ganz auf die Verhält

niſſe an Wir haben ſchon die kleinen Garniſonen vermehrt
und S M iſt geneigt dies auch weiter zu tun Doch bletet
dies ſeine Schwierigkeiten und wird große Koſten verurſachen
weil in den kleinen Städten oft nicht die geeigneten Kaſernements
da ſind und die Offiziere keine Wohnung finden Deshalb
werden Zuſchüſſe aus der Reichskaſſe nötig ſein

Abg Hug Zir wünſcht eine Veſſerſtellung der Militär
kapellmeiſter

Generalmajor v Einem erwidert daß die Verwaltung bereits
mit der Abſicht umgehe die bedeutendſten dieſer Kapellmeiſter

im Range zu erhöhen 6Abg Kunert Soz ergänzt ſeine Ausführungen vom Sonn
abend und beginnt wieder die Anordnungen des Kaiſers bei den
Kaiſermanövern zu kritiſieren das müßte im Reichstag doch
geſtattet ſein

Präſident Graf Balleſtrem Was im Reichstag geſtattet iſt
oder nicht darüber beſtimmt die Geſchäftsordnung und nach
dieſer wenn ſie nicht etwas Beſonderes vorſchreibt der
Präſident Und dabei bleibt s und wenn Sie dreimal ſagen
sie volo sie jubeo Der Präſident wird immer das tun was
ihm ſein Gewiſſen und ſeine Amtspflicht vorſchreibt Jch bitte
Sie nochmals die Anordnungen des Kaiſers nicht zu kritiſieren
Abs Knunert fortfahrend Dann werde ich mich fügen Aber
ich konſtatiere daß man hier wohl den Namen Gottes anrufen
darf aber nicht den Namen Wilhelm II

Präſident Graf Balleſtrem Sie haben eben in durchaus un
gehöriger durch nichts zu rechtfertigender Weiſe den Namen
des Kaiſers in die Debatte gezogen und meine Geſchäftsführung
kritiſtert Jch rufe Sie deshalb zur Ordnung

Abg Knnert fortfahrend Die Redefreiheit iſt das Palladium
des Reichstags und der Präſident iſt dazu da um ſie zu
ſchützen nicht um ſie zu zertrümmern Unruhe
Präſident Graf Balleſtrem Wegen dieſer Aeußerung rufe
ich Sie zum zweiten Male zur Ordnung und mache Sie auf
die geſchäftsordnungsmäßigen Folgen eines dritten Ordnungs
rufes aufmerkſam

Abg Kunert fortfahrend Nach dem was ich vorgeſtern
erlebt habe und heute erleben mußte genieren mich Jhre Aus
führungen gar nicht Große Unruhe und Rufe des Unwillens
und der Empörung bei den übrigen Parteien

Präſident Graf Balleſtremn Jch rufe Sie jetzt zum dritten
Male zur Ordnung wegen Jhrer fortgeſetzten Widerſpenſtigkeit
und werde falls Sie Jhre Rede noch nicht beendet haben das
Haus fragen ob es Sie noch weiter hören will

3 Knnert fortfahrend Jch habe kein Bedürfnis mehr zu
reden

Abg Graf Roon Herr Bebel hat ganz recht wenn er
Mißſtände vorbringt aber die Art und Weiſe wie er ſie vor
bringt kann ich nicht billigen Man tut nnrecht wenn man die
Sache immer ſo dreht als wenn von unſerer Armee nur
Schlechtes zu ſagen wäre und wenn man das Große von unſerer
Armee verſchweigt Roheiten kommen überall vor auch auf
Arbeitsplätzen aber wir legen keine Sammlung von ſolchen
Fällen an und ſagen nicht Alle Arbeiter ſind rohe Menſchen

err BVebel will mit ſeinen Ausführungen die Achtung vor
unſerer Armee herabſetzen An dem Begnadigungsrecht der
Krone können wir keine Kritik üben Der Kaiſer weiß beſſer
was für die Armee gut iſt als Herr Bebel und darum ſollte
Herr Bebel ſich ruhig ſchlafen legen Lachen bei den Soz
Hoffentlich werden wir bald zur dreijährigen Dienſtzeit zurück
kehren dann werden manche Mißſlände verſchwinden Die
zweijährige Bienſtzeit iſt ein verfehltes Experiment

Abg Südekum Soz ſtellt feſt daß gegen die Münchener
Poſt die dem bayeriſchen Hauptmann Feilitzſch Feigheit vor
geworfen habe nicht wie hier im vorigen Jahre behauptet ſei
Strafantrag geſtellt worden ſei Weiter bringt Redner einen
Fall von Soldatenmißhandlung aus der zweiten Kompagnie
des Hannoverſchen Trainbataillons Nr 10 zur Sprache der
ſchließlich als geiſteskrank entlaſſen wurde während der Vater
aus Kummer über das Schickſal ſeines Sohnes an gebrochenem
Herzen ſtarb Der Mann ſei von ſeinen Kameraden ſchon lange
für geiſtesgeſtört gehalten worden trotzdem aber habe man es
8 Kataſtrophe kommen laſſen Dies beweiſe doch daß manches
aul in der Armee ſei
Kriegsminiſter v Goßler Der Vorredner hat dem Haupt

mann v Feilitzſch Feigheit vorgeworfen außerhalb des Hauſes
würde er das wohl nicht tun Gegen den Hauptmann liegt
nicht das mindeſte vor Wir ſind ſtolz einen Mann wie ihn in
der Armee zu haben Jn dem Falle aus Hannover bezweifle
ich daß das was der Vorredner ſagte richtig iſt

Abg von Oldenburg konſ Jch kann nur meiner Freude
über die Begnadigung des Leutnants Hildebrandt Ausdruck
geben Sowohl er als ſein Gegner haben ihr Leben eingeſetzt
für die Auffaſſung die unſere Armee zur erſten der Welt ge
macht hat Jch freue mich ferner daß weder die Preſſe noch
die öffentliche Meinung einen Einfluß haben auf die Beurteilung
der Handlungen deutſcher Offiziere an maßgebender Stelle
Ohne Duelle würde der Geiſt unſerer Armee leiden Buruf
links Sie ſind ja gar nicht mehr Mitglied Darüber
hat doch wohl nur das Plenum zu entſcheiden

Abg Bebel Die Kommiſſion hat die Wahl des Vorredners
einſtimmig für ungültig erklärt weil er überhaupt gar nicht

ewählt iſt Wenn einem von uns das poſſiert wäre hätte er
chon aus Ehrgefühl ſein Mandat niedergelegt Unſer

Ehrgeſühl iſt alſo feiner als das Jhre Ich habe es nicht ge

r iſt n m nſtatiertziem alle Tuellanten begnadigt werdenſitzt ſeine Strafe ab ueosg fein einziger
Hiermit ſchließt die Diskuſſion

Perſönlich bemerkt Abg v Oldenburg Es iſt mir ganz gleich
Kita was der Abg Vebel über mein perfönliches Ehrgefühl

Der Titel Kriegsminiſter wi ueide weiterer a ſ rd bewilligt ebenſo eine
u Haus vertagt die weitere Beratung auf Dienstag

Schluß 6 Uhr

t zurück Er Rednex dabe hier ausführen wollen daß die Kon
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d T die Tachertinig wen
or Eintritt in die TagesordnAbg Ernſt fr Vg die Behauptung des Abg v Pappenheim

der ihm eine tendenziöſe Aenderung des Stenogramms ſeiner
Rede vorgeworfen habe als völlig ungerechtfertigt und deplaziert

ſervaliven durch ihre Ablehnung der Kanalvorlage mit daran
ſchuld ſeien daß nun auch die Netze nicht reguliert worden und
daß ein Notſtand entſtanden ſei Das habe er in ſeinem Steno
ramme detgilliert zum Ausdruck gebracht die Aenderung anſeinen Stenogramme ſel rein formaler Natur geweſen

Darauf wird die zweite Beratung des Kultusetats fort
geſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des

Miniſters JAb Kopſch fr Vp empfiehlt die Loslöſung der Medizinal
abteilung vom Kultusminiſterium und ihre Ueberweiſung an das
Miniſterium des Junern Sodann kommt er auf die Regelung
der Schulverhältniſſe zu ſprechen Auch das Zentrum ſcheine
jetzt auf ſeinem Verlangen nach einem konfeſſionellen allgemeinen
Schulgeſetz nicht mehr ſtrikte zu beharren und vorläufig mit einer
Regelung einzelner Materien durch Spezialgeſetze zufrieden zu
fein Vor allem komme hier in Betracht ein Geſetz zur Regelung 8
der Schulpflicht Ein ſolches et ſei dringend notwendig da
auf dieſem Gebiete jetzt eine große Unſicherheit und Verſchieden
heit herrſche Ein Widerſtand gegen eine Beſtimmung die das
Ende der Schulpflicht allgemein auf das 14 Lebensjahr feſtſetze

nirgends Sodann müſſe eine Reviſion des Lehrer
beſoldungsgeſetzes erfolgen da dasſelbe manche Härten zu be
ſeitigen habe

Miniſter Studt Die Frage der Abtrennung der Medizinal
verwaltung vom Kultusminiſterinm iſt noch zu keinem Abſchlußgelangt Was ein Schulpflichtgefetz anlangt ſo wird die Regie
rung wenn alle Parteien ein ſolches Geſetz wünſchen dasſelbe
einbringen Jetzt ſcheint aber kein geeigneter Zeitpunkt dafür
zu ſein Eine Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes kann ich
nicht in Ausſicht ſtellen ſchon wegen der ſchlechten finanziellen
Verhältniſſe kann ein ſolches jetzt nicht erfolgen Die Regierung
tut aber alles mögliche um die aus dem Geſetze ſich ergebenden
Härten zu beſeltigen

Abg v Heydebrandt konſ kommt auf die Debatte vom Sonn
abend zurück und meint die Klagen welche das Zentrum immer
wieder vorbringe ſtänden im Gegenſatz zu der Anſicht anderer
namentlich nationalliberaler Kreiſe die von einem beſtändigen
Nachgeben der Regierung gegenüber den Katholiken ſprechen
Wo liegt da die Wahrheit Seiner Anſicht nach ſei der Kultur
kampf beendet und man könne der Regierung keinen Vorwurf
machen wenn ſie auch die Konſequenzen daraus ziehe Aber
wenn man ſehe welche Machtſtelkung das Zentrum jetzt einnehme
und bedenke daß das Zentrum auch kirchliche Jntereſſen ver
trete dann könne man ſich nicht wundern wenn bei den Evan
geliſchen ſich ein Geſühl der Beklemmung hie und da geltend
mache Betonen wolle er daß wenn es ſich um die evangeliſche
Kirche handle ſie auf den Poſten ſein werden Beijoll
Keinenfalls dürfte die katholiſche Kirche beſſer behandelt werden
als die evangeliſche

Miniſter Studt bemerkt ſeine Erklärung in Bezug auf denKrankenpflegeorden am Sonnabend beruhe auf Veſchluß des
Staatsminiſterinms in deſſen Auftrag er geſprochen habe Be
wegung Das Staatsminiſterium habe den Beſchluß nach reif
licher Erwägung gefaßt er ſei der Anſicht daß nichts Weſent
liches mehr von den beſtehenden Beſtimmungen abgetragen werden
dürfe Damit glaube das Staatsminiſterium am beſten dem
religiöſen Frieden zu dienen

Abg Dr Barth fr Vg Der Zurückziehung des Erlaſſes des
Biſchoſs Korum ſtehen vielleicht Gegenleiſtungen ſeitens der
Regierung gegenüber So lange wir dieſe Gegenleiſtungen nicht
kennen thun wir gut mit unſeren Kundgebungen zurückzu halten
Leider konnte ich der Sonnabendſitzung nicht beiwohnen aus
einem Grunde den vielleicht auch das Zenkrum als ſtichhaltig
anerkennt ich war in der Kirche Heiterkeit Ja zu einer
Hochzeit Erneute Heiterkeit Hoffentlich werden Sie mir
Abſolution erteilen Große Heiterkeit Meine Freunde ſind
der Anſicht daß ein Staat der Gerechtigkeit üben will ſich
auf den Standpunkt ſtellen ſollte Larecherche de la religion est
interdite Ganz anders die Herren vom Zentrum ſie verlangen
bei der Beſetzung der Stellen die Berückſichtigung der Katho
liken im Verhältnis zu ihrer Bevölkernngszahl Herr Dr Porſch
hat am Sonnabend ausdrücklich gefagt daß die Zahl der katho
liſchen höheren Beamten nicht der Zahl der katholiſchen Be
völkerung entſpricht Das Zentrum iſt ja nie zufrieden zu ſtellen
Sobald den Herren vom Zentrum und von rechts etwas nicht
paßt predigen ſie immer den Kampf gegen den Unglauben
Aber wenn Sie vom Kampfe gegen den Unglauben ſprechen ſo
wollen Sie zumeiſt auf den Kampf gegen die liberalen Pro
feſſoren an den Univerſitäten hinaus Das was Sie Kampf
gegen den Unglauben nennen iſt in Wirklichkeit nichts weiter
als der Kampf gegen das freie Forſchen Sehr richtig links
Hier finden ſich die Herren von der Rechten und vom Zentrum
zuſammen aber hier iſt auch der Punkt wo die ganze Linke zur
Abwehr einig iſt Lebh Beifall links

Kultusminiſter Dr Stüdt Jm Anfang ſeiner Rede hat der
Abg Dr Barth auch die Angelegenheit in Trier erwähnt Jn
zwiſchen iſt die Verfügung zurückgenommen worden und ich
habe namens der königl Staatsregierung die Erklärung ab
zugeben Nach einem Bericht des Regierungspräſidenten in
Trier hat die geſtern in den Pfarrkirchen von Trier erfolgte
Kanzelverkündigung folgenden Wortlaut

Gemäß den Erklärungen der Miniſter im Abgeordneten
hauſe und nach weiteren Mitteilungen hat die Regierung
die Abſicht den Wünſchen der Katholiken in der
hieſigen Schulfrage gerecht zu werden Deshalb
hat der Biſchof in Uebereinſtimmung mit dem heiligen Vater
angeordnet daß unſere Kanzelpublikation wegen veränderter
Umſtände als nicht geſchehen zu betrachten ſei Hört hört

Die von der Regierung in dieſer Angelegenheit ergangenen Mit
teilungen gehen ſämtlich über den Rahmen der in dieſem hohen
Hauſe von dem Miniſterpräſidenten und von mir abgegebenen
Erklärungen nicht hinaus Die Regierung gibt ſich der Hoff
nung hin daß nunmehr die Erhaltung eines friedlichen Verhält
niſſes in Trier ermöglicht iſt

Abg Dr Porſch Ztr Eine mechaniſche ziffernmäßige Parität
haben wir nie verlangt wohl aber fordern wir daß keine
mechaniſche Jmparität gegenüber den Katholiken bei der Be
ſetzung von Aemtern geübt wird Jedenfalls muß ich den Vor
wurf des Abg Dr Barth zurückweiſen daß die jetzt in höheren
Stagatsämtern befindlichen Katholiken minderwertige Kräſte ſeien
welche die Regierung nur gus Konnivenz gegen das Zentrum
angeſtellt habe Auch die Befähigung des Dr Spahn in Straß
burg ſteht außer Zweifel wenigſtens wird ſie auch vom Kaiſer
in dem Ernennungsdekret ausdrücklich anerkannt Meine
Freunde haben im Reichstag ja ganz zweifellos ſehr erheb
liches Entgegenkommen gegenüber Forderungen der Regierung
bewieſen auf Gebieten die nicht populär in den Kreiſen der
Wählerſchaft waren und in einem Augenblick wo die Wähler
ſchaft höchſt mißgeſtimmt war daß man ihren Forderungen
ſeitens der preußiſchen Regierung nicht entgegenkam
Auf die Frage der konfeſſionellen Friedhöfe werde ich bei einem
anderen Etatstitel zurückkommen Unbegreiflich iſt es uns wie
der Miniſter davon eine Gefährdung des konfeſſionellen Friedens
fürchtet Unſer Wunſch der Gleichſtellung der katholiſchen
Krankenpflegerorden mit anderen iſt ſo beſcheiden daß ich den

Volk ſondern auch die höheren Schichten a ſtreng chriſtlicher
Grundlage erzogen werden Selbſt Herr Dr Barth wird den
Kampf zwiſchen Glauben und Unglauben nicht beſtreiten können
Die Abkehr vom Chriſtentum zeigt ſich in Kunſt Wiſſenſchaft
und Literatur Das beweiſt die geſtrige Verſammlung des
Goethehundes gegen die Theaterzenſur

7we Dr Friecdberg natl Die Erklärung des Biſchofs Korum
hat eine recht eigentümliche Form ſie iſt wohl unr deshalb ſo
gewunden um ſeinen Rückzug zu verdecken Ich erblicke darin
einen Erfolg unſerer Regierung und zugleich das Zugeſtändnis
dafür daß es ſich nicht um eine innerkirchliche Ingeleacubeit
handelt Der Kampf zwiſchen Glauben und Unglauben iſt ein
ſehr altes Geſpenſt mit dem man ſich immer hilft um über
große Schwierigkeiten hinwegzukommen Gewiß haben ſich
weite Kreiſe von der Religion abgewandt aber gibt es nicht
auch innerhalb des Adels Leute die ſich kavalierement über die
Religion hinwegſehen Wenn geſagt wird auf allen Gebieten
des Staatslebens müſſe der chriſtliche Geiſt herrſchen ſo iſt das
nichts weiter als eine Umſchreibung des alten Begriffs der Lehre
vom chriſtlichen Staat eine Lehre die zur Unduldſamkeit führt
Aber der Staat muß gerecht ſein gegen alle auch gegen
Atheiſten Dem Kollegen Porſch wäre ich dankbar wenn er
mir ſagte was er eigentlich unter Parität verſteht Jm Fall
Spahn liegt das Weg darin daß eine Perſönlichkeit be
rufen wurde unter Hintanſetzung anderer mehr Qualſſizierter
Widerſpruch im Zentrum Es haben ſich da gewiſſe Einflüſſe
geltend gemacht Der Abg Sattler hatte ganz recht dem
Zentrum Kuhhandel vorzuwerfen Wir ſtehen auf einen andern
Standpunkt wir tun unſere Pflicht als patriotiſche Männer
ohne Rückſicht daranf ob uns Kühe oder Kälber in den Stall
kommen Beifall b d Natl

Abg Graf Limburg Stirnm konſ Wir haben ſtets das
Recht des Staates gewahrt wir verlangen ober auch daß derStaat Rückſicht nimmt auf die unendlich große Mehrzahl ſeiner
Untertanen und daß er darum ſeine Cinrichtungen im Sinne
der chriſtlichen Religion trifft Anch der kaiholiſchen Kirche
gegenüber ſoll der Staat ſeine Rechte wohren ihr jedoch da
wo es möglich iſt entgegenkommen Das iſt z B in der Frage
der kanfeſſionellen Friedhöfe der Fall Ueber die Berufung des
Profeſſors Spahn würde kein Menſch ein Wort verlieren wenn
Herr Spahn nicht der Sohn eines namhaften Politikers wäre
Sehr richtig rechts und im Ztr

Das Haus vertagt ſich ſchließlich
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortſetzung der dentigen

Beratung
Schluß 4 Uhr
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Ausland
Jtalien

Einem Telegramm des VBerl Tgbl ans Rom zufolge ver
fügte dort das Heroldsamt daß ſämtliche Adelsfamilien
des früheren Kirchenſtaates deren Adel nicht von den
Päpſten direkt ſondern von gapoſtoliſchen Delegaten und Biſchöfen
verliehen worden ſei den Titel verlieren ſollen Ein
ganzes Heer von Adligen wird wenn der ſofort erhobene
Rekurs erfolglos bleibt damit bürgerlich

England
Die Millionen die von der früheren Transvagal

Regierung angeblich nach Europa gebracht ſein ſolken hat
die engliſche Regierung bisher nicht zu ermitteln vermocht
Jetzt hat es die engliſche Regierung für notwendig gehalten zu
ermitteln wer die angeblichen Millionen aus Transvaal ab
geſandt hat Zu dieſem Zweck iſt im Auftrage der engliſchen
Regierung ein Hamburger Privatdetektiv am 27 Februar ab
Negapel mit nach Delggog Bati geſchickt worden um dort den
Abſender der Millionen auszukundſchaften Jn ſeiner Begleitung
befindet ſich ein höherer engliſcher Offizier welcher früher
längere Zeit in Afrika geweſen iſt Von dieſer Sendung die
geheim bleiben ſollte haben jedoch Mitglieder der früheren
Transvaal Regierung anſcheinend Wind bekommen Es ſoll ſich
angeblich um 45 Millionen Mark handeln

Mittelamerika
Jn Honduras ſind Regierungstruppen von Auhängern

Bonillas bei Talgua geſchlagen worden General Ferrara ſoll
e Lopez mit dem Stabe gefangen genommen

worden ſein
77

Halle und Umgegend
Halle 10 März

Jn der geſtrigen Stadtverordneten verſamm
lung wurden die letzten Kapitel des neuen ſtädtiſchen Haus
haltsplans im weſentlichen des Schuletats erledigt und danach
die für 1903/4 zu erhebenden Gemeindeab gaben auf 140
Prozent Einkommenſteuer und 165 Prozent Realſteuern feſt
geſetzt was bekanntlich eine Erhöhung von durchweg 5 Prozeut
bedentet Danach wurde Punkt 13 der Tagesordnung An
ſtellung eines Stenographen für die Stadtverord
neten Verhandlungen beraten und zwar entſchied ſich
die Verſammlung ganz im Sinne unſerer geſtrigen Darlegungen
der Antrag der außer von dem geiſtigen Urheber Herrn Stadtv
Reck noch von 25 Stadtverordneten unterzeichnet war wurde
nach ſehr abfälliger Kritik ſchlankweg mit allen gegen nur vier
Stimmen abgelehnt nicht einmal eines Begräbniſſes durch eine
Spezialkommiſſion wofür ſich eine Anzahl Mitglieder und auch
Herr Oberbürgermeiſter Staude ausſprachen wurde er ge
würdigt Danach nahm die Verſammlung nachdem noch
der Haushaltsplan der Hoſpital Verwaltung für 1903
genehmigt war Erſatzwahlen zu den einzelnen Kommiſſionen
vor in die das Ausſcheiden des Herrn Stadtrats Richter
aus dem Kollegium Lücken geriſſen hat Jn die
wichtigſte davon die Finanzkommiſſion wählte man ſtatt
des von der vorbereitenden Kommiſſion vorgeſchlagenen Herrn
Stadtv David der nur 16 Stimmen erhielt mit 25 Stimmen
Herrn Stadtv Döhler Jn der geſchloſſenen Sihung
entſchied ſich die Verſammlung mit Einſtimmigkeit für den
Ankauf der Domäne Giebichenſtein ſamt Amtsgarken
und Burgruine Der Kaufpreis wurde auf 160,000 18,000 M
für Anlage einer Waſſerleitung nach Seeben 3000 M ſür
Banland an der Seebenerſtraße 181,000 M feſtgeſetzt

Geographiſche Grundlagen dentſcher Wirtſchafts
tätigkeit

Jm Kaufmänniſchen Verein eingetr Verein ſprach
in der letzten Verſammlung Herr Univerſitätsprofeſſor
A Kirchhoff über das Thema Geographiſche Grundlagen
deutſcher Wirtſchaftstätigkeit Redner führte etwa ſolgendes aus
Die Rolle welche Deutſchland im wirtſchaftlichen Leben

Europas ſpielt verdankt es ſeiner eentralen Lage ſeinem
Vodenbau den klimatiſchen Verhältniſſen Obgleich Deutſchland
im Süden ein großer Gebirgswall vorgelagert iſt iſt es doch
von Südeuropa nicht abgeſchloſſen Bequeme Uebergänge und
die Anlegung von Tunneln ermöglichen den Verkehr Die Oſtſee
ng uns mit den ſkandinaviſchen Mächten und Rußland die
Nordſee bildet den verbindenden Arm zwiſchen England und Amerika
mit Afrika Süd und Oſtaſien und die auſtraliſche Welt Jm
Bodenban findet ein harmoniſcher preeee der Form ſtatt

Widerſtand der Regierung dagegen nicht verſtehen kann Jndem Kampf zwiſchen Glauben und Unglauben t nicht nur das weite Niederungen Nieder und Hochgebirge ſind gleichmäßig
verteilt Reize der Mannigfaltigkeit und der Einheit begegnen
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iberall Vorteilhaft iſt die geographiſche Zuſammenſetzungz oben Erze Salze und Kohlen die an beſtimmte
o rationen gebunden ſind finden ſich in Nord und Süd
unſere oberſchleſiſchen Kohlenlager haben eine ſolche

Mächtigkeit daß wir längere Zeit aus ihnen ſchöpfen
tönnen als die Engländer aus ihren Kohlenlagern

Ueberall wo wir Kohlen haben hat ſich die Jnduſtrie ent
wickelt der Süden Deutſchlands iſt weniger h
die Rückſtändigkeit in der Jnduſtrie Das Saarbrückener Stein
koblenrevier hat Kohlenausfuhr nach Belgien und Frankreich
Von beſonderem Vorteil für die wirtſchaftliche Tätigkeit in
Deutſchland ſind die klimatiſchen Verhältniſſe Die Anſicht daß
nach Norden hin die Wärme abnimmt iſt eine irrige Die
Wärme hängt in der Regel ab von dem Winkel in welchem die
Sonnenſtrahlen auf die Erde fallen und oft wird der Verluſt
an Wärme reichlich durch andere Quellen erſetzt Eine Reiſe
im Januar nach Hamburg England den Lofoten und Jsland

igt uns daß wir überall die gleiche Durchſchnittstemperaturnden wo s noch nicht gefriert Je weiter wir jedoch nach
Hſten kommen deſto kälter wird es Die Weichſel iſt unſer
eisreichſter der Rhein unſer eisfreieſter Strom Die Tempe
ratur nimmt tätſächlich von Südweſten nach Nordoſten ab Am
Neckar Rhein und an der Moſel findet eine tropiſche Sommer
hitze ſtatt bei einer Durchſchnitts Jahreswärme von 10 Grad
In Halle beträgt dieſelbe 9 Grad hinter der Elbe
s und 7 Grad Eigentümlich iſt die Erſcheinung daß die Um
gebung von Berlin 7 bis s Grad mittlere Wärme
aufweiſt während Berlin ſelbſt 9 Grad hatDeutſchland hat den Vorteil ſanſter Uebergänge der kälteren
Jahreszeiten zu einem langen Sommer im Gegenſatz zum
ruſſiſchen Klima Jm Oſten Deutſchlands macht ſich die zeitige
Kälte im Stocken des Verdienſtes für Maurer und der
gleichen Berufe geltend während im Südweſten Deutſch
lands wo die Stare ſchon im Februar einziehen die
Arbeiter ihren Fleiß nicht zu unterbrechen brauchen
Jm Südweſten wird der Acker ſchon im Februar
beſtellt je weiter man nach Nordoſten kommt deſto ſpäter kann
der Landmann ſeinen Acker beſtellen Das Klima Deutſchlands
iſt jedoch ſo daß überall von einem Ende zum andern Weizen
Roggen Gerſte und Hafer gedeiht Deutſchland hat 42 Proz
Ackerfläche Rußland nur 20 Proz Ein Viertel unſerer Acker
fläche wird mit Korn bebaut und ein Viertel der Bodenfläche
iſt mit Buchen Eichen Fichten und Kieferwaldungen be
wachſen Die großen Waldungen im Oſten ſind nicht der Be
weis unfertiger Kultur ſondern die Folge ungünſtigen Bodens
und Klimas Jm Südweſten iſt der Boden wie ein Garten
Blühende Felder Weinberge Hopfen und Tabaksanlagen große
Obſtplantagen mit Pfirſich Aprikoſen und Miſpelbäumen wechſeln
miteinander ab Jedoch reicht dieſer Anbau nicht über die
geogr Breite von Köln hinaus weil dort das Klima ſchon feucht
und trüb wird und der Wein nicht uur Wärme ſondern Luft
und ſonniges Licht zum Gedeihen braucht Weinbau wird in
anz Mitteldeutſchland getrieben bis in die Breitenlage von
erlin Dieſe günſtigen Boden und klimatiſchen Verhältniſſe

bilden die Grundlage für die landbeſtellende Tätigkeit Nirgends
mit Ausnahme von Rußland iſt die Ertragsfähigkeit des
Bodens ſo gut wie in Deutſchland Ein Hektar bringt 14 bis
18 Doppelzentner Getreide 126 Doppelzentner Kartoffeln und
300 Doppelzentner Zuckerrüben Während der Weinertrag
roßen Schwankungen unterliegt iſt dies beim Getreide nicht
er Fall Die vielen Weideplätze im Nordoſten Nordweſten

und in der Mitte Deutſchlands fördern die Viehzucht Der
Viehſtand macht dem deutſchen Landwirt alle Ehre Selbſt
in der Pferdezucht wetteifert Deutſchland mit Rußland
und Ungarn Deutſchland verfügt über einen Haus
viehbeſtand von 50 Millionen Stück und zwar 4 Mill Pferde
19 Mill Rinder 10 Mill Schafe 17 Mill Schweine Daß
die Schafzucht ſeit 1860 um ein Drittel zurückgegangen iſt hat
ſeinen Grund darin daß der Preis der Wolle um die Hälfte
geſunken iſt infolge der Wolleneinfuhr aus Auſtralien und
Argentinien Dürch Aufgabe der Schafzucht wurde ein Teil
Weideland frei welches der Landmann durch Lupinenzucht frucht
bar zu geſtalten wußte Durch dieſe natürliche Zufuhr von
Stickſtoff iſt die Jntenſität des Bodens der vorher eben nur
Weideland war beſtändig gewachſen ſodaß ſich derſelbe jetzt
wohl zu Kartoffel und Roggenbau eignet Das iſt ein Beweis
dafür daß der Landwirt ſich vor Schäden dieſer Art ſichern
kann wenn er nicht träge iſt Eine große Ausbeute gewährt
auch die Jagd Der wirtſchaftliche Wert in Haar und Feder

e beläuft ſich jährlich auf 10 12 Millionen M Die
rovinzen Sachſen und Schleſien leuchten voran Noch größer

iſt der wirtſchaftliche Wert der Bodenausbeute durch Gewinnung
von Steinkohlen und Eiſenerzen die immer in die Nähe gebettetſind worin eben der große Gewinn beſteht Aber trotz des
Kohlenreichtums kann Deutſchland mit England im Kohlenhandel
nicht konkurrieren weil England bill gen Seetransport für den
ſchwarzen Diamant anwenden kann während Deutſchlands Kohle
durch den Transport au Landwegen verteuert wird daher auch
der berechtigte Ruf nach Süßwaſſerſtraßen und
Kanälen als Erſatz für das was die Natur verſagt für den
weſtlichen Vertrieh Die Steinkohlenſchätze ſind von ſo großem
Werte daß ſie alle Produktion der Landwirte ſo viel ſie auch
liefern in Schatten ſtellen Obgleich Anfang des vorigen
Jahrhunderts keiner von Steinkohlen etwas wiſſen woute
war der Geldwert 1898 auf 710 Millionen Mark geſtiegen
und 1900 auf 966 Mill Mark An Braunkohlen ſind 98 Mill
Tonnen im Jahr zu Tage gefördert worden Die Steinkohle
iſt die Wünſchelrute der deutſchen Eiſeninduſtrie welch letztere
in den letzten 7 Jahren einen nie geahnten Aufſchwung ge
nommen hat daß Deutſchland gegenwärtig mit England Schulter
an Schulter ſteht Die rieſige Entwickelung des Eiſenbahn
banes im Deutſchen Reich und die Elektrotechnik iſt einzig und
gllein dem Kohlenreichtum zu verdanken Unſere Eiſenbahn
linien haben eine ſolche Länge daß man die Aequatorlinie der
Erde mal umgürten kann Rußland ſteht weit zurück ſelbſt
wenn man die oſtſibiriſche Eiſenbahn mitrechnet überflügelt das
ruſſiſche Eiſenbahnnetz das deutſche nur um ein ganz Geringes
Die deutſche Eiſeninduſtrie kann ihren Bedarf an Eiſen ſchon
lange nicht mehr mit deutſchem Produkte decken Da galt es in
der Welt Umblick zu halten und eiſenreiche Küſtenländer aus
findig zu machen Wir verarbeiten meiſt ſtandinaviſche und
ſpaniſche Erze Eng mit der Eiſeninduſtrie iſt die Textil
induſtrie verwachſen Mehr als eine Million Arbeiter ſind in
der Seiden Sammetz Wollen und Baumwollenweberei be
ſchäftigt England und Amerika kann kaum in Wollwaren mit
Deutſchland wetteiſern Aehnlich iſt s mit der Spielwaren und
Papierinduſtrie im Drogen und Farbenhandel Daß an
dem Aufſchwung der Jnduſtrie der Handel großen Anteil hat
drgy ehe S re gar den z un

u erwähnen iſt noch daß durch unſere jetzige wirtſchaftliche
Tätigkeit bei allen Ständen ein Wachſen des Wohlſtandes zu
verzeichnen iſt Merkwürdig iſt auch daß die Zahl der Aus
wanderer von 221,000 im Jahre 1881 auf kaum 20,000 im

ahre 1500 zurückgegangen iſt Durch den Fortſchritt des
ohlſtandes durch die Heer der Löhne und der Spar

elder iſt auch ein größerer Konſum der Nahrungs und
enußmittel erzielt worden ſodaß der deutſche Handel pro

reſſiv gewachſen r Jn der Zukunft wird es ſich darum
andeln dem Jnduſtrieſtaate die Zufuhr von Nahrungsmitteln

und Rohſtoffen und die Ausfuhr der Erzeugniſſe der Induſtrie
z ermöglichen Wir müſſen r Augenmerk auf unſere

olonien richten Es gilt die Hände zu rühren Wir müſſen
orgen und ſchaffen nicht nur die neidiſchen Engländer zu
re u de ſegte len T Kolonieerechtlgt zu den beſten Hoffnungen in China diegrößte Kundſchaft der Erde zu erwerben

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Gegen das Zenſurverbot der Maria vonDir Paul Heyſes hatten der Vichter und der

Direktor des Leſſingtheaters NeumannHofer Einſpruch er
boben Das ürteil des Oberverwaltungsgerichts in dieſer Ver
waltungsſtreitſache des Kgl Polleglvr identen in Berlin gegen
die Genannten iſt nun gefällt je Klage iſt als unbegründet
zurückgewieſen worden und die Aufführung des Stückes das in
Bremen und Hamburg aufgeführt werden konnte ohne das
religiöſe Empfinden nur im geringſten zu verletzen ja deſſen
Aufführung zu einem wohltätigen Zwecke in Amerika ſogar von
chriſtlichen Geiſtlichen unter Teilnahme eines Biſchofs vorbereitet
worden iſt bleibt in Preußen im gelobten Lande der Zenſur
und namentlich in Berlin verboten denn die zarte Berliner
Sittlichkeit die unter polizeilichem Schutz zu ſo vorbildlicher
Blüte gediehen iſt könnte durch eine bibliſche Dichtung Paul
Heyſes gefährdet werden Die dürftige Begründung des Urteils
lautet Dem Zuſchauer würde die Abhängigkeit des Erlöſungs
werkes von den Entſchließungen anderer namentlich denen der
früheren großen Sünderin Maria nahegelegt Ein Stück deſſen
Aufführnag einen derartigen Eindruck auf den Zuſchauer machen
muß ſtellt ſich als ein Angriff auf die chriſtliche Religion dar
Dieſe aber bildet im preußiſchen Staat einen Teil der öffent
lichen Ordnung Jhr Schutz fällt daher unter den 8 10 Titel 17
Teil II des Allgemeinen Landrechts Die Polizei alſo als Volks
vormund hat zu entſcheiden was die religiöſen Gefühle verletzt
denn dieſer Paragraph lautet

Die nötigen Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe
Sicherheit und Ordnung und zur Abwendung der dem Publico
oder einzelnen Mitgliedern deſſelben bevorſtehenden Gefahr zu
treffen iſt das Amt der Polizei

Indeſſen hat ja der GoetheBund weil ihm das neueſte Zenſur
ſtückchen doch zu blamabel iſt zu der Tragikomödie das Wort
ergriffen wie wir geſtern ſchon mitteilten und man kann nur
wünſchen daß es nicht bloß zu ſchönen Reden und einer
ſchneidigen Reſolution gekommen ſei ſondern daß die dem neuen
Reichstag einzureichende Petition auf reichsgeſetzliche Abſchaffung
der der deutſchen Kunſt und einem Kulturvolke unwürdigen
Theaterzenſur auch energiſch befürwortet und durchgeſetzt werde

w hGerichtsverhandlungen

Leipziger Bankprozeſz
Leipzig 9 März

Jm Prozeß Exner wurden am Montag den Geſchworenen die
Schuldfragen ded Staotsanwalt Dr Weber weiſt in
ſeinen Plaidoyer darauf hin daß der in erſter Jnſtanz mit
angeklagte frühere Direktor Dr Gentzſch auf die Reviſion ver
zichtet habe höchſtwahrſcheinlich weil er ſich ſchuldig fühlte Er
beantrage den Angeklagten des betrügeriſchen Bankroits wieder
ſchuldig zu ſprechen und ihm mit Rückſicht auf die Leichtfertig
keit mit der er das ihm anvertraute Vermögen verwaltet und
mit Rückſicht auf die des Unglücks das er angerichtet
habe die mildernden Umſtände zu verſagen Auch
Staatsanwalt Dr Kunz plaidirt für ſchuldig Mildernde Um
ſtände ſeien ihm der frevelhaft leichtfertig und planmäßig
en die Grundregeln einer reellen Vank gehandelt habe zu

erſagen

Kaſſel 9 März Der Eiſengroßhändler Furthmann
welcher bei einer Ueberſchuldung von 204,000 Mark fallierte
und darauf nach England flüchtete wurde wegen Bilanz
verſchleierung und übermäßigen Aufwandes zu elf
Monaten Gefängnis verurteilt

Provinzialnachrichten
Biere 9 März Vom eigenen Pferde getötet

Am Sonnabend abend gegen 7 Uhr ereignete ſich auf der
Chauſſee Salze Biere ein ſchwerer Unglücksfall Der in Biere
ſtationierte Gendarm Berg ritt mit ſeinem Atzendorfer Kollegen
zuſammen vom Muſterungsgeſchäſt aus Schönebeck kommend
auf einem leicht ſcheuenden Pferde nach Hauſe An den Pappeln
nahe bei Biere ſcheute das Tier vermutlich vor den weißen
Prellſteinen der Brücke ſtieg plötzlich in die Höhe und warf den
Reiter ab der aber mit dem Fuße im Steigbügel hängen blieb
Das Pferd galoppierte nun weiter und ſchleifte den Bedauerns
werten eine Strecke weit hinter ſich her verſetzte ihm ſchließlich
einen Schlag ins Geſicht und trat ihn auf die Vruſt Der
Getroffene fiel nun aus dem Steigbügel und blieb liegen Der
Kollege des Vernnglückten der hinter ihm herritt hob nun mit
Hilfe eines dazu gekommenen Mannes den Schwerverletzten auf
um ihn am Straßengraben niederzulegen ließ den Mann als
Wache zurück und ritt nach Biere um den Arzt und einen
Wagen nach der Unglücksſtelle zu beordern Man brachte B
nach ſeiner Wohnung wo er am Sonntag morgen gegen 3 Uhr
ſeinen Verletzungen erlag

K Erfurt 9 März Durch die letzten Frühjahrs
ſtürmeſ ſind die ſchlanken Türme der Severikirche neben dem
Dom derartig ſtark beſchädigt worden daß ſich eine weitgehende
Reparatur nötig macht Unter anderen ſind große mit Grün
ſpan dicht bedeckte Kupferplatten welche die Turmſpitzen
decken herabgeſchleudert worden Es wird gegenwärtig ein
hohes ſtabiles Gerüſt erbaut Die Arbeiten werden längere
Zeit in Anſpruch nehmen

K Erfurt 9 März Abgeſtürzt an SchlafAbgeſtürzt iſt heute nachmittag von einem VillenNenbau am
Krämpferring der Sohn des Dachdeckermeiſters Krauſe Der
Unfall paſſierte im 3 Stockwerk Der Abgeſtürzte trug ſchwere
innere Verletzungen davon Einen feſten Schlaf mußte
unſtreitig der Landwirt Karl Lange in Alach bei Erfurt gehabt
haben Am Morgen entdeckte er daß nachts ein Spitzbubemittels einer Leiter in das erſte Stockwert gedrungen war und
mit einer Axt in der Wohnſtube den Sekretär eingeſchlagen
hatte Alle Fächer waren durchwühlt An Bargeld hatte derDieb nur 8 M vorgefunden

Leopoldshall 9 März Exploſion Jn der der
Thüringiſchen Gasgeſellſchaſt gehörigen Gasanſtalt vormals
Budenberg K Co erfolgte heute nachmittag aus bisher nicht
aufgeklärter Urſache eine Gasexploſion welche das Dach eines
Schuppens abhob das Mauerwerk beſchädigte und eine größere
Anzahl Fenſterſcheiben demolirte Menſchen wurden zum Glück
nicht verletzt auch der Vetrieb der Gasanſtalt iſt in keiner
Weiſe geſtört

H Pera 9 März Kreistag Jn ſeiner heutigenSitzung beſchäftigte ſich der Kreistag u a mit einer neuen Ver
bindung unſerer Stadt mit Leopoldshall Während JugenſeurKorth Berlin dieſe durch Automobilomnibuſſe herzuſtellen bereit

iſt und keine Subvention beanſprucht ſucht Jngenieur Opitz
Berlin für eine elektriſche Omnibusverbindung Stimmung zu
machen und erhofft vom Kreiſe Bernburg eine Zinsgarantie von
4000 M auf 10 Jahre Die meiſten Abgeordneten ließen ſich
von dem Gedanken leiten e ſie als Deputierte des Kreiſes
ſür keins der beiden Projekte ſtimmen könnten da die Verwirk
lichung derſelben nur der Stadt Bernburg Vorteil bringen
könne Nachdem ſich auch der Vertreter von Leopoldshall in
dieſem Sinne geäußert aket wurde die projektierte Automobil
r im Jntereſſe der Sicherheit des Verkehrs von
allen Mitgliedern des Kreislags abgelehnt die Ablehnung des
anderen Projekts fand mit großer Maforität ſtatt

Beienrode 7 März Das verübte Dynamitattentat
vom Jannar bildet immer noch den Gegenſtand hUnterſuchung Geſtern weilten wiederum der Unterſuchungs
richter v Campen aus Hildesheim nebſt Vertretern der Staats

ſuchungen haben bisher hier und in Königslutter ſtattgefunderohne indes direktes Beweismaterial zu ten de len die
gegen die beiden feſtgenommenen Arbeiter Jung und Eckert
vorliegenden Verdachtsmomente anderweit verſtärkt worden ſein
Auch auf dem hente wegen Diebſtahls verurteilten Arbelter
Wölk haftet immer noch der Verdacht Mittäter oder doch
mindeſtens Mitwiſſer zu ſein Von der Direktion des Kali
werkes hier ſind 1000 M für die Ermittelung der oder des
Täters ausgelobt worden Hoffentlich geliugt es den eifrigen
Peübnngen der Behörden noch der Buben habhaft zu
verden

Leipzig März Opfer der Straßenbahn Geſtern
nachmittag wurde das 12 Jahre alte Töchterchen des in der
Siemensſtraße 35 in LeKleinzſchocher wohnhaften Schtoſſers
Wolf in der Zſchocherſchen Straße zu Plagwitz von einem
Straßenbahnwäagen überfahren Dem armen Kinde wurden
dabei beide Füße abgefahren Die Kleine iſt v nach ihrer
Einlieferung in das Krankenhaus St Jakob durch den Tod von
ihren Schmerzen erlöſt worden Die ſofort eingeleitete Unter
ſuchung wird ergeben wen etwa eine Schuld an dem tief be
dauerlichen Unfall treffen könnte
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Vermiſchtes
Mit Genehmigung Sr Excellenz des Jeregers preiſt

ein Warenhaus in Berlin mit dem Zuſatz pikantl delitat
einen Graf BülowHeering an die Doſe 48 Pf Vekaunt
lich gibt es bereits Bismarck Heringe Zrrig Wochen nach
der Entlaſſung Bismarcks tauchte auch ein Caprivi Hering auf
Dagegen iſt uns von einem intimeren Verhältnis des Fürſten
Hohenlohe zu den Heringen nichts bekannt

Jn dem Münchener Vergiftungsprozeß iſt vom Verteidiger
Reviſion gegen das verurteilende Erkenninis eingelegt worden

Ein Piſtolendnell fand Freitag früh in der Nähe von Stutt
gart u zwei Studierenden der Stuttgarter Techniſchen
Hochſchule ſtatt wobei der eine der Duellanten einen Schuß in
den kinken Oberarm erhielt

Während der Fahrt aus dem Zuge geſtürzt iſt Freitag nacht
auf der Strecke der Stettiner Vorortbahn ten Blgſenttat
und Bernau die ſtädtiſche Gemeindeſchullehrerin Auguſte
Bertram aus Berlin Die verſtümmelte Leiche der jungen Dame
wurde am nächſten Morgen von Bahnarbeitern auf den Gleiſen
gefunden Die Urſache des tödlichen Unglücksfalls iſt im einzelnen
noch nicht klargeſtellt

Exploſion im Theater Jn Gießen fand am Montag Abend
kurz vor Eröffnung im Stadttheater eine heftige Gasexploſion
ſtatt 5 Perſonen wurden zum Teil ſchwer verletzt Die
ter mußte ausfallen Der Materialſchaden iſt un
edeutend

Zwei Verbrecher verübten im Gefängnis zu Camen an dem
Aufſeher Kullmann einen Raubmordverſuch knebelten und be
raubten ihn und ſchnürten ihm den Hals zu um ihn zu er
droſſeln Sie nahmen die Schlüſſel an ſich und entflohen

Geſunken Der Hamburger Dampfer Edgar iſt auf der
Fahrt von London nach Rochefort an der Küſte der Pretagne
geſtrandet und gelunken Zehn Mann der fandenden Tod in den Wellen die übrigen ſieben wurden
gerettet

Luiſe von Tescang wird Ende dieſes Monats wie anſcheinend
Gironoffiziös aus Brüſſel verlautet Lindau verlaſſen und ſich

wahrſcheinlich nach Belgien begeben um ihre Niederkunft der
ſie für Monat Mai entgegenſieht in der Nähe von Spaa abzu
warten Das belgiſche Geſetz ermöglicht ihr ihre mütterlichen
Rechte zu verteidigen und das Kind zu behalten Nach anderer
Meldung ſoll ſich Prinzeſſin Luiſe nach England da
engliſche Geſetze die Wegnahme des zu erwartenden Kindes ver
hindern

Hotelbrand Jn einem kleinen Hotel in Leiter Weſt
Virginia brach am Sonntag Feuer aus 6 Perſonen kamen in
den Flammen um mehrere andere wurden beim Herausſpringen
aus den Fenſtern verletzt

Auch ein Kulturwerk Die engliſche Egyptian Gazette
ſchreibt Eine der größten Segnungen welche die britiſche
Beſetzung über Aegypten gebracht hat iſt das große Syſtem der
Bewäſſerung Aber ein faſt ebenſo großes Geſchenk iſt die
Einführung guten Whiskys in dieſes Land geweſen ein
Getränk das in jedem Jahre mehr und mehr populär unter
allen Klaſſen wird Es iſt noch nicht ſo lange her daß es
ſchwierig war guten Whisky in Aegypten zu bekommen wie das
gegenwärtig in Abeſſinien der Fall iſt aber jetzt gehört das
alles der Vergangenheit an und man kann endlich an Feſt
tagen Eingeborene und Eingewanderte infolge des ausgezeich
neten Alkohols in brüderlichem Rauſche vereint ſehen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

11 März Weolkig vielfach heiter Windig
12 März Wolkig teils heiter gelinde nachts kalt Strich

weiſe Niederſchlag Windig
13 März Wolkig vielfach ſonnig ſonſt wenig verändert

März Normal temperirt meiſt heiter Windig
Meteorologiſche Station zu Halle

9 März 10 März9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Wir mra

Baromeler Miklimeier 759,9 7577Thermometer Celſins 25 1,5el Fenchtig teilt 85 91Winde NO 2 NO 3Maximnm der Teuperatur am 9 März 722
Minimum in der Nacht vom 9 März zum 10 März 1,5 O
Niederſchläge am 10 März Uhr morgens 02 mm

GGOASARAaeeAGOOMOBGSSö O 7Letzte Telegramme
München 10 März Aus beſter Quelle wird gemeldet

das Gerücht der Prinz Regent werde an ſeinem 82 Ge
burtstage am 12 März den Prinzen Ludwig zum
Mitregenten ernennen entbehre jeder Begründung

Berlin 10 März Den anugeklagten Dicektoren derPommern Bank ſind geſtern mehrere Bände zur Be
antwortung der Klageſcherift zugeſtellt worden wozu ihnen
9 Wochen Zeit gelaſſen iſt

Thorn 10 März Seit Sonntag ſind drei Mädchen
von s und 7 Jahren verſchwunden Alle Nachforſchungen
waren bisher vergebens Es wird ein Verbrechen vermutet

Altona 10 März Hier wurde ein jähriger Knabe und ein
3jähriges Mädchen von der Straßenbahn überfahren und
getötet

Graz 10 März Nach Schluß einer Verſammlung mit
der Tagesordnung Los von Rom fanden zahlreiche
Austritte aus der katholiſchen Kirche ſtatt

Prag 10 März Seit Beginn des Anſturmes auſ dle
Böhmiſche Sparkaſſe wurden insgeſammt 383,523,000 Krouen
abgehoben

Rom 9 März Der ſizilianiſchen Polizei gelang es den
efangenen Gutsbeſitzer Spano zu befreien das erlegte

anwaltſchaft hier um Verhöre anzuſtellen Mehr als 20 Haus
öſegeld von 40,000 Lire in Beſchlag zu nehmen und die meſſten

Räuber zu verhaften



e

Handel Gewerbe und Verkehr
Wegen einer Preiskonvention der obersehlesisehen Dampk

kesselfabriken fanden Vorberatungen statt
Der Aufseichterat der Rheinischenbeschloee wieder 9 Proz Dividende und die Erhöhung des Aktien

kapitals um 1,419,600 auf 18 Alill M tAktiengesellsehaft für le inengarnspinnerei
Bleſeherei vorm Ronner Co in Röhresdorf
für 1902 hat einen kleinen Gewinn ergeben den die Unterbilanz
herabmindert Die Aktionäre gehen wieder leer aus

Die Donneremarekhütte erzielto
und Handlungsunkosten einen RKohgewinn von
Abschreibungen werden 1 r de,81 M douiert der General versammlnnx eine Dividende von 14
wie im Vorjahre vorgeschlngen

Essen a 9 MärzAbratz steigend

3,555,019 l

Kohlenmwarkt Aarktlage

Der Ahbschluss

nach Abeng aller Zinsen

950,305 AI verwendet der Reſervefonds mit

ruhbig

und
elwns

Zu

Pror

Zahlungs Einstellungen

Amt 28 s sNamen Wohnort gerleht z z c z

7 rm 7nst Jarke Kaufmann Kölu Köln 3 20 4 4 45e Tievreeht Klm Dirschau Hirsehau 33 20 3 17 4
Brauerei Wulfen A G Wulken Dor ten 28 2 15 4 13 3 16 8Emil Beekmanv Fbrkt IIombrueh Dortmund 33 15 25 3 ſis5
R E Drechsel Drogenh Dresden Dresden 3 24 3 4 4
G Briesemann Tuehfbrk Forst i L Forst i I 3 25 3 28 3 4
o Dichmann c Inh

d Fa Otto DeichwannEmil Lwekhardts Nehf Göttingen Göttingen 28 2 11 4 3 27 4
Eneh Lippke Kaufm Graudenz Graudens 28 2 25 4 28 3 5
3 Krahe Klm Inh der
Firma M Wieder Mannheim Mannheim 3 21 3 31 3 31 3

Fa Dr Krecke Co
Fabrikt Dr O Krecke
1 Wwe d Fabrikantenti Kieecke Solzuflen Salzullen 3 25 3 4 16 4

Idlsg Seb Weidner II Herehen
Naehkfolger hain Schotten 3 4 25 4 25 4

M Oppenheimer Kſm Walldort Wiesloch 8 24 3 4 4
F K Kreiseig Hutmoechermeister Potschappel Döhlen 8 4 26 3 3 4
J F A Pfefferkorns

Ierren u Knabenkonf Dresden Dresden 3 24 3 4Louis Herr Kaufmann Greifenstein Ehringshan 3 11 4 20 3 27 4
G Rosenau Kaufmann Graudenz Grandenz 28 2 25,4 27 8 5F F Th Gerstenverger

Materialwaren anichen Hainichen 4 4 4 18 4Karl Pierre Bankier I örehingen Lörehb ngen 48 2 31 3 3 4 4
R Venohr Kaufwann Magdeburg Magdeburg 3 35 4 6
J Palm Kim Inh d

Firma L H Slittag Spremberg Spremberg 33 15 4 39 5

Preise von Xali Kuxen
kestgeatelli von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 9 März

Gold Brief Geld BriefBeienrode 4309 4275 Hohenfel 69820 5930Bernhardshall 5301 530 Hohenzollern 4550
Burbach 4725 1 Jueitus I 53975 6059Carlsftund Sa001 5370 Kaiseroda 4150 4290Friedrichshall 13751 1400 Neusetassfurt 13,650Glückaut Sondersh 96550 9650 Ronnenberg Aktien 6751
Hedwigsburg 65820 Salzdetturth Kaliw 219919,930 70 1900 1 Wilhelmshall 91Cc0 9150

Kohlenkuxe fest höher Graf Schwerin und Helene
Kaliwerte fest gesuecht u
Friedrichshall u Wintershall dagegen Burbach offeriert Von Erzk
Peterszeche und Viktoris böhber

Sohlachtviehmarkt im städtigchen Viehhofs an Halle
Am 9 März 1903

nnd Amnlie
höher besond Alexandersnall Hohenzoillern

uxen

Preise k 50 Kg a Iebencd b Sehluchtgewiebt

Asgetrieben Waren I Qual II Qual III Qual 2ver 2a p I a v a v ſraukt s

68 Rinder 68davon 27 Ochsen 34 32 j 30 275 Färsen 32 20 28 6525 Kühe 29 277 23 2531 Bullepn 33 29 27 11 17 Kälber 2 7193 Hammel Sechafe 30 27 25 83229 Schweine 57 64 52 lis6 43Gesamtauftrieb 402 Schlachttiere
Sehlagehtviehmarkit Leipaig

in Mnrk erste Notierung für ILebend zweits für Schlachtgewieht
9 März Markitpreise für 509 kg

Auktrieb 47 Rinder und zwar 169 Oehsen 16 Kalhben 382 Kühe
152 Bullen 373 Kälber 509 Stück Schatvieh 1746 Schweine und 7 War1746 deoutesche aus Ungarn zusammen 3180 Tiere

Ochroan 1 volifeischige ausgemüztete 702 junge fleischige nicht ausgemüstets 673 mässig genihrie junge gut genührte ältars 63
4 gering genührie jeden Alters r 659

Kalben vollfleischige ansgoemästete Kalben es
u Kühs 2 volltleischige ausgemästete Kiho e 85

3 ältore nusgemästets Kühe 604 mässig geonährte Kühe und Kalbon 55
5 gering genährte Kühe und Kalben 468

Bullen 1 vollſleischige höchsten Schlachtwerter 64
2 müssig genährte jüngere u genährte ältere 61

3 gering genährt 56Kälber feinzte Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 59
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 47
3 gerings Saugkäl ber 2 e 88ältere gering genährte Fresser eilte398 a 4ſgetlimmer und jüngere Mazihammel 35
2 ältere Masthamms l 3323 mässig genährte Ilammel u Schafs Aſerzachafe

Schweine 1 volltleischigs der feinoren 57
2 illeischige e e 543 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 595
4 auaiündisehe aus

Geschäflegang in Rindern und Schweinen mittelmässig in Kälbern
zat in Schafen langsam Verkauf 461 Rinder und zwar 163 Ochsen
18 Kalheo 180 Kühe 105 Bullen 373 Kälhber 517 Schafe 1634 Schweine

Getreide Müählen Erzeugn lege u w
New NYork 9 März

loco 80 vorige Notlerung 81
80 Juli 765

552 552 Mai 52 I 53 Juli 50 5027
3,05 3 10 Gotreidefracht I
Ohleago 9 März TelegrJuli 711 71 Al n i Mai 47 47Berlin 9 März Frühmarkt, Weizen loco Märx u

155 ab Bahn Suill
Ztwas matter Gerste
133 143

Telegr
März 82 83 Mai767/3 September 75 75

AMehl 3,05

Leichte inl Futterg 126 132

pozen schles fein
posen schles mittel 144,00 153 00 do märkisech
pomm schles gering 137,00 142,00 mi Geruch 130 142
126 140 alles frei Wagen und ab Bahn Unverändert M
amerikean mixed 130,59 122,590 frei Wagen Fest Erbe
inländizeche Futterware wiltol und russische 144,09 152 00
54 18 alles frei Wagen

do

9,50 10,20 do feine 9,50 10,50
Hamburg 9 März Weizen ruhbig

burgizcher 154 Hard Winter No 2 März Abladun
rubig üdru ruhig 9 Pud 2525 März Ahl
und o steinischer 142,50 Mai rubig
3,52 IIafer rahbig Gerste ruhig
urd 22 rdam 9 März Welzen auf Termine
i blai Roggen an Termine geschaftslos Marz Mai

o 340 9 März Sehluss Mart trage Mais 74 h miedr

Roggenklefe 9,60 13 00
132

04,00 meooklent

Roter Winterwelzgen
79

Mai März

Welzen Mal 75 742

Roggen Märker 133 ab Bahn Mai 138,75
schwere

do klamm mit Geruch 126 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 122 127 frei Wagen Hafer müärk meckl pomm

154,09 1665 00 do markisch meckenbl pomm
mecklenb

do keine
Weizenmehl Nr 00 19,75 21,75

Koggeumehl Fr O u 1 17,59 19,20 Weizonkleie grobe
holstelniecher u mecklen

Koggen

125,00 127,00 do runder

geschäſtolos

3,10

Pos

russ
aie

urg

P

10 30 do
Chieago 9 März Telegr

Hypothekenbank re men 9 März

Aniwoeorpen
loon 21,09 hes u
Mai 2150 Br Fest

Ruhig

arroe

zuecker loko 436 h
Paria 9 März

Weisser Zucker fest

Hamburg 9 März
llamburg 6 März

März 28,00 Od per Slai 28,25 Gd Sept 29,25 d Der

London 9 März
d

Nr
April 26 per AMni August 612 per Okt Jan 28ifs

h nnd

Fottwaaren
New Vork 9 März Ielegr Schmalz Western vteam 10,35

Rohe und Brothers 10,65 10,40

Schmalz Märs Mai

Kähböl unverzollt ruhig loco o

do Creclit Balances Cat Oil ity 1,53
9 Alärz

Hr per Alärz 21,99 Br

Kaffoo
Kukfee benauntet Vmaate 1500 Sack

abend 6 Uhr

Der 36,90 Behanp
Zuokoer

960 Ja vazucker
Ruhig

3 ü

loco 92 nom

r 100 kg per März

Amsterdam 9 März Java Kakkee good ordinary 28 05
l 9 Mlärz Sehlussbericht Dericht ger Damburger VirmaPeimann Ziogler u Co Kaffee good aveorgge Santos por März 33,75

Mai 24,25 Juli 34 75 Sept 25 25 let

Schmalz Sleigend Locoo Tube und Firkins
51 Pw in Poppeleimern 5112 z schwimmend Febr Lieler Tube u
Firkins Doppeleimer Pfe Spook lest Shori loco

Hambor g 9 Aßr
Farie 9 Alärz Sohluesberioht KRühe rubig März 51,00

April 51,75 Aai Aug 52 5 Sept Der 64,75
Auntwerpen 9 Alärz Schmalz per März 123,76

Petroleuw
z mhurg 9 Alärz Petroleum ruhbig Siandard wulle loco

95 Br
New Vork 9 März Telegr Petroleum Standard white In

New Vork 8,29 do in Philadelphia 8,15 do Retned 109,59 in Caser

Sohluazberloht, Raffinlertos Type weiss
per April 21,25 r per

Kaffee good average BSamos
29,75 Ga

Rübenroh

Rohzucker behauptet 869 n Kond 2134222
25634 per

Ariern Brückenpegel
Weiseenfele Oberpegel

do Ünterpegoil

TroimaAlsleben Oberpegel
do Unterpegel

Barnvurg WKalbe Oberpegel
do Unlerpegel

D

7 722

1781,68

v 4 1,764 1,44
Der Warreratand von Trotha befindet zioh im Aben

Moldau, Iseor Egor

l Mar er Wuen r reren

Wasserstände bedeutet äber unter Nulh

Jan ung V trnt Faſ Tre 02,60 6
1,00 12

S 2

v 2,552,28
183

4 1,76
1,56
dblatte

Elbe

21
15

12

Angekommen in Halle

Soklepprerkehr anf der Saale
MIigetellt vom Halleschen Speditionz Verein m b H

am 9 März
Damm m mit Stückgut von Hamburg

Sehlepper Nr

Budweis 8 o 15 2 rorgan 9 4 1,621 7Prag o 3 WMittenberz
Jungbunzau 4 0,26 12 Bozslau 1,889 9laun 37 7 Parby 2,32 4Pardubitz 40,72 21 Magdeburg 229Brandeis 980 4 Tangermünde 4 2,92 1
Melnik 0,43 3 Nitieaberge 2,62 4Leitwerits 0,35 Dömitz Peg 8 2,29 8Aussig 9 4 2,77 6 WUauenburg 9 231 9Dresden 0,66 2

Aussig Von den oberen Plätzen werden 15 em Wuebs gemeldoet
Fracht vach Magdeburg die Tonne 169 Pfg gezablt

5 7 Sr

jger

Oppeln Portl Cew 3 11s 00 n Deuts Hp B Pfd VII 101 O Bergwerks u ätten Gog

Rerliner Börse e er e arierdeer nis soRhein Cham u inasw 9 76,50 o X unkdb 1990 101 70 b J45 5vom 9 Mär Sangerhäuser MAgsch 5 I88 40 i918 103 00 Arenberg Bergwerk We0 März n 3 97 530 do XI a XII 198 4 101 250 Baroper Walz wert 9 107,400Ergänzung zu den ielegr Sensſfer Weolexor o 49 25 Hamb 251 319 unk 1905 4 100 so Berzelius 108 25
Meldungen im gestr Abendblatt Santa 612 158 59 ,01 do unk bis 1900 o Bismarckhütte 10 227 5020Sehlesische Cement 62 158 5226 01 330 un 1908 22 98 000S Sehwartziropff 10 231 J 1898 392 57 Coneordia Bergwerie 25 278Bank Disconto Siemens Glas Industr 18 244 00 u Alte u on 23 272 t n 43 g
Berlin Wechse 3 Iombv 42 Ztettiner Cham Pidier 15 263 Hann Bod Pt I uk 1904 99 Phnxrer Koplen on 16 176 75b4B

Amsterd 3 Brüssel 3 Wi s Sudenburg Maschin O 659,00bB 3/2 96,506Z Wien 519 Kaln e ate Jrg do do II 255 Gelsenkirch Gussstah O I104 75b28Petorsb 412 on d on 4 Paris i er Köln Rottw Pulv II 204,75620 4 100,2562 I Vereinsbrauerei Artern 51/2 do do III 4 101,006 IIarzerEisenw Lit A B 0 80 7 beDentsche Fonds u StaatapapPestt Draht Industrie 7 7 3 m V i00s gi/2 98 756 e tn 3 in
I Witt Guss 159,756 z HyP B VII i zarmer Stndtanleihe 32 100,30 Wnhelmehütte conv 0 Z e do do ca Königin Marienh V A

Be wer u i 3 TZuckerfabr Fraustadt 10 1152 10620 u u v z3/2 97,70626 a er 3 c
do do e 2 29 x T F h 9 baAMaxdeburger St Anl 3/2 100,506 Dentschs FRisenb Prior Oblig do Serie II do do St Pr O 7I,10ddo do nene 4 104 700 m z do unkdb bis 1905 3 97 Magdeburg Bergwerk 35Westpr Prov Am z et gerenan 372100 000 do unkdb bis 1907 372 97 72 Marienhütte Kotzenau 0 73 756

Bad Sianis Eis Am o 103 2 le Hettetedt a 372 32900 do E VI 73 M end Schwert St Pr 9 88 beHaxyrische Anleine 392102 90 Süfnhn 4 89 5020 do Em VII unk b 1906 i Niederl Kohlen 8 128 000
Braunsehww 20 Thlr Taſ 136 606 Deutsohe Risenb St Prior Vorg 4 rig 4 100 25620 15 s
Fanäer w Brecſnu Warsenan 584,60620 Wer u b 1903 100 25026 Stadtberger Hütte 12 151256a0

re hütenr 30 Anrienb bllawiknw Pon II V VI 1900 u baOldenb 40 r 3 130,000 rouas Sühahn 5 115 75b2B r E 18609,0060Oblig v Tnädustr u Bergw Ctes
J v e 31i e e enArgent Gold Anl 59 u Sobel Ei Ob St gar 3 70,600 do II III 1906 u 3 155 c 2chersleb Kaliwerke 4 101,90B

n r n /2 e 10 do Mittelmeerb stkr 102 60620 Posensche 03,00B r rarletta Aire Loos Bemberg Czernowitz T II B G Pfd 1 II rz 110 Pessauer Gas 2107uwar Stagy An 32 e 5 mee gar e 42 III V rz 100 o r x G 113do do 88 o rgünzungsn 520 do II rz 100 Elektr Licht u Kraft 2 108r 889 do t r do XIV ukb 1905 3 n e un i 99,90 bhinesisehe St Anl 2 T WOesterr Iokalbahn d do XV ukb 1904 2 Hamb Packetfahrtdo v 1895 8 J do Nordwestbann 5 112506 do XVIII ukb 191 102 4926 r Krupp Obl 4 102,708do do kleins G 104 70 ber Rahn Tomb 3 65,00626 do XIX ukb I 4 122 995 Laurahütte 31/2 97,008do v 1896 5 o SGbligationen 5 10s 905 6 Pr Centrb Pfäbr 19001 4 192005 Naphita Obligationen 437 100,406

e u n n e uns iigragth riä n eSgyptische priv Anl 4o Risenb Silb A 4 i do ukb 1906 5/2 88 W Ohbersehl Eisen Ind 7do do do S wangorod DBombr gar P A B abg 609,r zie v Tiele Winkler 4 104,800Freiburg 15 Fr Looseſ n o Woronooon en 4 do e o re 4 100 50 Zeitzer Eisengieesere

ehe e 5bl 89 3 eng Man AenKurek Kiew 20 do Roestcertißkate fre 19,26 e edo Monopol Anl t Moseo Kiew Woron 4 1100 75626 er Ptabr Be k 1905 3/2 97,90b2 Bank d Berl Kassenv 131 250
Gd Anl v 1890 7 l We Moseo Kursk 4 o XVIII ukdb 1908 392 97 Berg Märk B j Elbt 67/2 154 256

ILissabon Stadtaul 1886 4 n Mosco Rjüsan 4 do XIX ukdb 19091 4 102 00b20 Berliner Hyp Bank 4 1107,250
do do Mosco Ssmolensk 5 1100 00 b X u XXI uk 1910 103 do do Lit B 4 124 bMailänd 10 Iire Loos 21 e Orel Oriäsi 1889 4 do Kieinb Obl b 1904 3/2 96 30b2F Börsen Handelsverein 4/2 190,106

Mexikaner Anl 100 i jan Koslow 4 101,006 do b 19081 4 102 096 Cob Goth Kredit Ges 93 4060

n e ehe nranl 77 S 7 o do Em II unk anziger Privatbhank 2Oasterr 1860er Loos e Rjaschk Morozanzk 5 1100,7562 IRh W Bder I III V Digeh Ettek B Nahn 11/8105 00620
r An ne er Rybinsk Bologeye 4 1100 75526 ukb b 1905 An do Hypoth B Berl 832 128 0066
43 5 e oro 79f Russ Südwestbhabn 4 II u IV b 190 51 27 Dresdener Bankverein 52103,406o Kleine fTranskaukasische 3 87,50b2 VI ukäb 1903 212 97 90626Esener Kredit 8 153 50b2B

Kuss Gold R 1884 87 65 i 22 4 2,00 je S arg ha Wiener ar r u i antas 2 r E 3727v n en Ser 90b2 VIII ukdb 1310 0 zaruncikreclitbe 27 Wiegan es l a Saehseisehe u 100 500 a wvurg ypoth W
o unkdh b 100 do 29,9 önigsberg Vereinsbdo Boden Kredit 5 Elanitoba re 1933 Au 3 90 306 rin 950Boe anitoba r a do Leipziger Bank r Z 1,9020n F z on Pue T io2i Wwertd B C BI I i ö4 4 101290 Cübeeker Kommerezb 6373 185 256

a 117 ul is66 do Prof 4 1103 10h2 40 do VI 10 2 102,906 Xfagdeburger Privath 32 94 376Sheg W m n u c 1 g r u 3 72,70 b Wert ritt i v r r 4 5 el ouis u S r r 1631 6 le fhommersche Pr Hyp B nbg n neue 108 90do do 1890 312 100 706 do l Posens 4 103 90 1523 do do 5 S88,00b2 S Posensche 90 R Preuss Pfandbr Bk 7 153 59620S 3557 Central Paciſo 5 r Preussische e Bheinisehe Bank I 9 45 90630
do Adminiet 6 104 50 mr T 5 103 75 o so Wilhelma Mgd Allg V 17 3 140990 do 129,60b2 x 12 II Ergz 2640 I 5 102,90b2 h vngarise re Gold I A 4i l needonlsche O 3 64,75626 L aphe Böra e 9do Kr R 100 30 be Foriug Kisenb O 1886 3 74 25620 er rae 9 Märzdo Staats R 97 e Sor7n do 1889 4 96,60620 w Re Am r Zt M

achs Ken An 90,858 4 Manst Gew 1882 101,756490Industrie Aktien Risonbahn Stamm Aktion 3 do 1000 20,858 4 do 1879 101 756r 3 do 6500 90 906 4 do Emw 1375 1 75A G f Amiſinfabr r Anh 577130 10 Zw 10 752ämiraisgarten Baä t 25 igohlielrador B i Thlr 28tadtobl 1884konv 101,5005 99,75B 2 vAnnaberger Sein 9 55 9 lialhorrt Bigenen 4 1109 250 30/0 Stantsanl 1855 100 95 605 32 do 1876konv 101 506abnrgor Steingut e n i 4 101 To o 67 k 40f0 500 101 626 372 Altb Landovlig 3000 101 260Archimedles 4 1166 506 nra Simpl kv Westb 4 101 10b2 P 1 eBraunschweiger Jute 12 130,50626 i Landrentenbr 6600 99,006 31/2 do do 600 101,256
Berl Anh Maschinen 14 e Ausland Eisenb Stamm u x Div TBerl Charl Bau V m 700 90 Stamm Prior Aktien v Bisenb Stamm AxtBockbrauerei 9 ne rigen Tepin BA 13 4 A ussig Tepl 500 t 257 c0o6 7 t Da rtrg Ware L

i Königst b e pus o elektr StrassbBe c z 173 lBonmlsehe foräbahn R Böhm Nordbahn 132,602 5/2 do Gr elektr Strassb 143 596
Brsi Fisenb W Linke 170 Galiz Karl Ludw 5 IIz Bate enrad r 245,50 16 do Bierbr Riebeck 208,504
Breslauer Oelwerke i 67,256 raz Köflach i e a Gall I ud e 200 z Kamm arnsp 172,002

do wirassenbahn 075 164,90 b e e öraz Könige v 120,506 o ehbleeud 157 250
ant Bau Ges I r z 281 906 ren Kud St Sen 22 1 o ollkämmereiChanioie Warrernerke n 39 800 r i e Mansfelder Kunze I oChem Fabr Schering 10 225 25 B M et Dir Bank u Kredit Akt r nChemn Mlasch Zimm 4 113,00beBSüdterreich md o 15 00 BI 8 Allg D Kr A I n nisD Kr A Lpsa 174,7562601 32 Sächs K r 90,75Bh 207 20Onger Guli ger 5 Hperen Banr verein i Se Tfactm 133 006sch Gasg 2 Ges z ne Ivangor Dombrowo T D 4 Dresdener Bank 148,005 6 Sächs Webstuhl

Dische Jutespinnerei 51/2 do Bank i 4 JehöEFekert baren Fav 5 131,25b26räKie 5 II B P 6 goihu an P a 16 u WElberfeld Farbenfahbr 20 341,00 h v 197 4 Kob Goth Kred Gs 15 h r 264,005
rn n s e i S S r Z Ierpriger Bank 2,608 5 8 Thür Br V treun asch Kony otthardhahn 6,5 do IIypoth B 134 266201 5 do St PricGörlitzer Eisenbbed 12 222 00 r IIisl Meridionaux 6 4 do Kred u Sparb Zeitz WHagener Gussstahl kre 40,300 ütlüech Iäimburg O 5 Säche Bank F 131,0060 ger r i W

27 z n v 7 7 6/2 Zwickauer 2 Zuckerfabr Glauzig 117arburg Wien Gummi ostsieilianische Anl 5 5Uarxeg e v F r F R terrrr Div Industrio Papiere Luekerraff Halle 1172 250
2 Bruekenb Kon 2114 0066 h Ffand u Rentenbrief Chemn Werkz Zim 113 760 Anugl Biseovb Pr Ob

do do St Pr s 134 250 Anh Desganer Pfdbr 4 W 15 Cröllw Pa 3 i iKeyliog Th Fiseng 2 II2 Berl Hyp B vo ab 99 9000 do Sehlareehr 100 00 ertgr a er

eitenIa J er B Han Hyp I ,XI 312 97,506 5 de rA 98 006 Buscehtiehr 1886 sitr 101 703eloce Ital D II I XII XV 3/2 97,006201 D W M gonderm 9 a 101 600Ludw Löwe Co 12 255 006 XVI u XVIX 101,00 Stier Vorz A 67,50 6 e Pra 1868771/72 103,266
M Wrede 72 7560 XViII unvk 95 4 101 50646 18 Gerner Futesp u W 245,000 Dux Bodenbaeh 85 008

h er Baubank 5 256 XIX 32 97,00 5 Germania Schwalbe 120,750 5 do Em 1871 110 750I e h E 126 75 XX unk 10 32 97,000 54 Gersd Stkb V St A 430,000 5 do do 1874 la oP a reder 756,250 D G K B IV vz 110 312 102 25646 88 do do Pr A I 4/2 Graz Köflacher 70 000
en e2 156 626 do do V r j00 100 G 84 do do o II 5 do w v 1671 u 72 100 760R 5 do VI unkb 1900 100 0 Hallesche Str B 73 753 Kaschau Oderberg 1 700Neräg e rer br 5 do VII ankb b 1908 192,50220 4 Kette Elbach G Akt 75,600 Prag Dux Gold

e h e do VIII b 1905nkb 3/2 103 0o0o0 4 Körbisd Zuckerfb 121,508 5 o Gold 105,009mnibus Gesetlechaft 10 1202 00010 do X IXa bie 9 u 4 98,000 Leipe Baubank 159b,000 6 Prag Tarnau
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